
Ein ausführliches Protokoll liegt für eine Wahl des Jahres 1709 vor61 . Gewählt
wurde ein Koadjutor, dessen Wahlmodus jedoch dem bei der Abtswahl entsprach,
zumal ein Aufrücken in dieses Amt üblicherweise erfolgte. Unter dem Vorsitz des
Vaterabtes Nikolaus Aubertot aus Morimond und in Gegenwart mehrerer Zeugen
und eines Notars wurden zunächst die Namen und Funktionen der anwesenden
Weiler-Bettnacher Mönche notiert. Nach dem Verlesen der Bestimmungen der
Benediktsregel und des Konzils von Trient betreffend die Abtswahl schworen
Zeugen und Notar auf das Evangelium. Auf Geheiß des Vorsitzenden verlas der
Cantor die Namen der Wähler, wobei jeder Genannte seine Anwesenheit bestätigte.
Der Prior erklärte anschließend, daß kein Wahlberechtigter fehle. Nach dem
Absingen des Hymnus "Veni Creator" schritt das Kollegium zur Wahl. Der Abt von
Morimond erteilte den Wählern Absolution, schwor selbst den Eid und nahm ihn
dann von jedem Einzelnen entgegen. Das Protokoll führt fort: Deinde proposuit
omnibus très esse vias electionis, videlicet scrutina, compromissi et inspirationis;
Electa que [sic!] a conventu via procedendi per scrutinium, rursum proposuit
reverendissimus Praeses electionem scrutatorum, ad quod officium assumpti sunt
unanimi consensu domnus Benedictus Desbois, domnus Ludovicus Bernardus Klein
et domnus Ludovicus Francois qui declorati et approbati in scrutatores a
reverendissimo Praeside, coram eo genuflexi iuraverunt ad saneta Evangelia et
jussi ad exedram sederunt, super quam posuit vas vacuum. Jeder Wähler legte nun
einen Zettel mit dem Namen seines Kandidaten in das Gefäß. Nachdem die
Feststellung getroffen war, daß die Anzahl der Zettel der Zahl an Wählern
entsprach, verließen die nicht zu Skrutatoren bestellten Mönche den Raum,
während jene die Stimmen auszählten und das Ergebnis durch ein gesiegeltes
Dokument dem Vorsitzenden bekanntgaben. Die Mönche wurden nun zurück¬
gerufen und ihnen von Benedikt Desbois als senior scrutatorum die einstimmige
Entscheidung der Wähler zugunsten von Nikolaus de la Barrière eröffnet.
Abschließend erklärte er, somit sei Nikolaus zum Koadjutor gewählt cum futura
successione abbatiae. Er fragte sodann den Präses, ob er die Wahl anerkenne, und
nach dessen Zustimmung verließen der Cantor, der Notar und die Zeugen den
Raum, um die Wahl öffentlich bekanntzugeben. Dem Gewählten sollte das Votum
mitgeteilt und seine Zusage eingeholt werden. Zuletzt Unterzeichneten alle
Anwesenden das Wahlprotokoll. Unter Absingen des "Te Deum" und Glok-
kengeläut zogen alle gemeinsam in die Kirche.

Fand diese Wahl auch in einer offenbar harmonischen Atmosphäre statt, so lassen
sich doch erhebliche Differenzen erkennen, die in den zurückliegenden Jahren aus
der personellen Besetzung des höchsten Klosteramtes erwachsen waren. Dies führte
dazu, daß man seitens der Abtei Ausgang des 17. Jh. an die Pariser Sorbonne
appellierte, die Rechtslage zu überprüfen62 . Vor dem Hintergrund der Abtswahl
von 1709 ist bemerkenswert, daß es schon hierbei nicht zuletzt um die Ansprüche
von Noël Lefebvre und Nicolas de la Barrière auf den Abtstitel ging. Das

61 Ebd.
62 Die Antwort ist datiert auf den 19. August 1700. Sie nimmt Bezug auf Ereignisse des Jahres 1698.
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